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D. e. S., d. 18/10.[19]05. 

 

Sehr geehrter Herr Geheimrat! [Robert Koch] 

 

Endlich nun kann ich mein Versprechen einlösen, Ihnen Abzüge von meinen 

selbstgemachten Aufnahmen zu schicken. Ich hätte es so gern schon früher gethan, 

doch war kein lichtempfindliches Papier in D. zu erhalten. Hoffentlich sind Sie sehr 

verehrter Herr Geheimrat jetzt glücklich zu Hause angelangt, u. erholen sich von der 

anstrengenden Zeit in Afrika. - Gern wäre ich während Ihres Aufenthalts in Amani 

nochmal dorthin gekommen, doch wurde mein Aufenthalt in Wugiri durch die ersten 

beunruhigten Nachrichten ja sehr abgekürzt. Wie Sie wohl schon durch Hr. Dr. Brode 

erfahren haben, hat uns der gemeinsame Aufenthalt dort sehr gefallen und gekräftigt. 

Ich fühle mich seit dem so frisch u. wohl, wie lange nicht. Mein Mann hatte in der 

letzten Woche einen tüchtigen Malariaanfall, der ihn sehr mitgenommen hat, doch ist 

er wieder im Dienst, da durch die Pestgeschichte u. den Aufstand immer viel Arbeit 

ist. - Sonst nimmt unser Leben seinen gewöhnlichen Fortgang, nur bekommen wir 

jetzt nachmittags nie einen Wagen, weil alle Tiere mit in den Krieg mussten. Dafür 

spielen wir fleißig Tennis, u. ich muß auch sagen, daß die eifrige Bewegung in der 

frischen Luft auch sehr wohl thut. Mit dem Prinzregent wird nun auch die Gräfin 

wieder zurückkehren, wie sie wohl ärgerlich sein wird, die ganze Packerei so 

umsonst gemacht zu haben. - Wie lange der Graf jetzt noch hier bleiben wird, weiß 

man nicht. - Habers gehen im Januar auf Urlaub, es thut uns sehr leid, daß sie schon 

sobald fortgehen, da wir in letzter Zeit sehr oft zusammen kamen. Am Montag ist 

Major Johannes mit 400 Mann nach dem Süden gegangen in das Aufstandsgebiet, 

hoffentlich kehrt er mit recht vielem Erfolg zurück. Es ist ein Jammer wie viel durch 

den Aufstand an mühsam kultiviertem Land zerstört ist u. wird. Mein Mann wird Ihnen 

noch selbst schreiben. Mit der Bitte um eine Empfehlung an Ihre Frau Gemahlin bin 

ich mit 

herzlichem Gruß 

Ihre M. Meixner 
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